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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor des Ver¬
eins zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder im Groß¬
herzogthum Baden , Strafanstalts -Vorsteher a . D . Ferdi¬
nand Szuhany in Karlsruhe , das Eichenlaub zum be¬
reits innehabenden Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Chef der G . Braun '-
schen Hofbuchhandlung , Heinrich Knittel in Karlsruhe ,
das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 5 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Pflegvater der Rettungsanstalt zu Hüfingen ,
Matthäus Grieninger , die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen . ^

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 5 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Privatdiener Wilhelm Mundo in Dessau
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12. November.

Die französische Deputirtenkammer tritt heute unter
recht eigenartigen Verhältnissen zusammen : von boulan -
gistischer Seite ist eine Massendemonstration gegen die
Giltigkeitserklärung der Wahl Joffrins angekündigt , Joffrin
hat erklärt , daß er und seine Freunde mit geladenen Re¬
volvern den Weg zum Palais Bourbon antreten werden ,
die Regierung hält die Truppen in den Kasernen in Be¬
reitschaft — es braucht keines Zuges weiter ., um das
Bild der politischen Zustände Frankreichs beim Beginn
einer neuen Legislaturperiode zu vervollständigen . Die
Ausstellung ist geschlossen und damit der lästige Zwang
beseitigt , den manche Leute sich während der Dauer der
oxpo8ition interimtionulo auferlegen mußten , um nicht
die Fremden davon abzuschrecken, ihr Geld nach Paris
zu tragen . Aber die Vorkehrungen der Regierung verfolgen
doch nur den Zweck, mit aller Energie ungesetzliche Aus¬
schreitungen zu verhindern und die Sicherheit der Straße
gegenüber dem boulangistischen Mob aufrecht zu erhalten ;
denn etwas Ernsthaftes , Gefährliches ist von der führer¬
losen Gesellschaft anscheinend nicht zu befürchten . Unter
dem großen Haufen der nach der klaeo äo In ooneorclo
Marschirenden dürften nicht viele sein, deren Muth auch
im Angesichte der Bajonette Stand hält ; die meisten
Parteigänger des Generals folgen darin dem Beispiele
ihres Meisters , daß sie um große Worte niemals ver¬
legen sind , ihre Persönlichkeit aber vor Schaden zu be¬
wahren wissen . - Boulanger ist diesmal eben so wenig
nach Paris gekommen als in früheren Fällen , in denen
sein Erscheinen angekündigt war . Er weiß die Stärke

Grotzherzoglichrs Hosthrater .
—K. Karlsruhe , 12. Nov . Die Sonntagsvorstellung brachte

uns zum ersten Male „ Das eherne Pferd " , Märchenoper in drei
Akten von Ander . Es ist dies eines der schwächeren Produkte
des französischen Tondichters , enthält aber genug Unterhaltendes
und Gefälliges in Handlung und Musik , um eine Ausgrabung
zu rechtfertigen . Auber schrieb die Oper im Jahre 1835 , also
nach seinen Hauptwerken Maurer , die Stumme von Portici und
Fra Diavolo . Vor etwa einem halben Jahrhundert sowohl im
Vaterlande des Komponisten , als auch in Deutschland ein be¬
liebtes Repertoirestück , war sie seit Jahren verschollen ; somit
darf sich wohl unsere Bühne das ausschließliche Verdienst zu¬
schreiben , wieder auf das amüsante Werk aufmerksam gemacht
zu haben . Die von Aubcrs getreuem Mitarbeiter Scribe her¬
rührende Handlung spielt in China und bildet , wenn man dem
possenhaften Treiben eine tiefere Deutung geben darf , eine Satyre
auf die Treue und Standhaftigkeit der Männerwelt .

Tsingsing , der Statthalter einer chinesischen Provinz , ist seiner
vier Frauen überdrüssig und sucht sich eine fünfte , die er in
Peki , der hübschen Tochter des Pächters Tschinkao , gefunden zu
haben glaubt . Während Tschinkao über die ihm winkende Ehre ,
der Schwiegervater des sonst so gestrengen Tsingsing zu werden ,
sehr erfreut ist, fühlt sich die Pächterstochter tief unglücklich , da
sie bereits dem armen Uanko ihr Herz geschenkt hat . Sehr zur
Unzeit für die zärtlichen Absichten des Statthalters erscheint
Taojim » die klügste und schönste , aber auch eifersüchtigste und
resoluteste seiner Gemahlinnen auf der Bildfläche . Sie ahnt die
Pläne Tsingsings und ist gekommen, dieselben mit allen Mitteln
zu durchkreuzen . Zunächst erinnert sie ihren Gemahl daran , daß
ihm als Haushofmeister des jungen kaiserlichen Prinzen — ein
Aemtchcn , das sie ihm auf Grund ihrer Verwandtschaft mit dem
Kaiser verschaffte — die heilige Pflicht obliege , feinen hoben
Schutzbefohlenen niemals zu verlassen , widrigenfalls er sich die
Todesstrafe zuziehe. Um der Verlegenheit Tsingsings die Krone

seines Anhanges gut genug zu schätzen , um sich nicht der
Gefahr einer Verhaftung auszusetzen . Darum hat er es
vorgezogen, - statt selbst zu kommen , wieder einmal eine
Proklamation an das französische Volk zu richten . Er
hat von diesem Mittel indessen schon zu häufig Gebrauch
gemacht , um damit noch eine besondere Wirkung zu er¬
zielen . Sein letztes Manifest enthält zudem , nach dem
telegraphischen Auszuge zu schließen, nur solche allgemeine
Wendungen , die aus den früheren Kundgebungen des
freiwillig Verbannten hinreichend bekannt sind . Eine uns
vorliegende Depesche aus Paris meldet :

„ Boulanger erließ von Jersey aus einen Aufruf an
die französische Nation , in welchem er sagt , die Revision
habe keine Niederlage , sondern nur einen Aufschub er¬
litten ; ihr Sieg sei dadurch nur mehr gesichert worden .
Die nationale Partei werde ohne Unterlaß den Kamps
für die Befestigung einer volksthümlichen Republik fort¬
fetzen, welche Frankreich eine seiner Würde angemessene
Stellung geben und den Frieden sichern , sowie dem Lande
die absolute Untauglichkeit des Parlamentarismus zeigen
werde .

"

Daß die „Nationalpartei " den Kampf für die Verwirk¬
lichung ihrer Ideale fortsetzen wird , hat noch niemand
bezweifelt ; die für heute projektirte Kundgebung auf der
plaee äe In eoueoräa zeigt , daß die Anhänger Boulangers
fortfahren , ihre Forderungen in lärmendster Weise geltendzu
machen . Aber die 38 Boulangisten werden in der Kammer
den 366 Republikanern gegenüber schwerlich viel ausrichten
und ein Versuch , durch Massentumulte eine ungesetzliche
Pression auf die Kammer auszuüben , wird die Regierung
als Hüterin des Gesetzes auf ihrem Posten finden .

Die griechische Deputirtenkammer ist gestern in die Er¬
örterung der kretensischen Frage eingetreten , nachdem
dieselbe über die Festtage des Kaiserbesuches und der
Vermählungsfeier hinaus vertagt worden war . Der Mi¬
nisterpräsident Trikupis hat der Kammer das Budget
für 1890 vorgelegt , die Opposition zeigte sich aber ent¬
schlossen , das Budget nicht zu berathen , bevor die Re¬
gierung ihre Stellungnahme zu der Angelegenheit Kreta ' s
gekennzeichnet haben würde . In der gestrigen Kammer¬
sitzung interpellirte der Führer der Opposition , Delyannis ,
die Regierung . Ein Telegramm aus Athen berichtet :

„Delyannis kritisirte die an die Mächte gerichtete Note ,
wie dieselbe in den Zeitungen veröffentlicht worden ist.
Er hob die angeblich in der Note enthaltenen Wider¬
sprüche hervor und behauptete , daß die Pforte nicht im
Stande fei , die Ordnung wiederherzustellen . Trikupis
habe die Ausfuhr von Waffen verboten . Die Opposition
sei gezwungen , das Wort zu nehmen , weil die griechi¬
schen Interessen schlecht wahrgenommen worden seien .
Ministerpräsident Trikupis erwiderte , die Regierung allein
sei verantwortlich . Es sei nicht wahr , daß die Ausfuhr
von Munition verboten wurde , das Verbot erstrecke sich
nur auf die dem Staate gehörende Munition . Der
Minister räth den Kretensern Mäßigung . Das Kabinet
beabsichtige nicht , die auf Kreta bezüglichen Aktenstücke
vorzulegen , und verlange ein Vertrauensvotum . Trikupis
erklärte ferner , die griechische Regierung sei allein Richter

aufzusetzen , tritt der Prinz selbst auf . Er befiehlt dem in die
Enge getriebenen Haushofmeister , sofort mit ihm ab rureisen , in¬
dem er im Begriffe stehe , ein wunderholdes Mädchen aufzusuchen ,
das ihm allnächtlich im Traume erscheine. Mit kläglicher Miene
bekennt Tsingsing in dieser Bedrängniß seine Heirathspläne .
Der Prinz verlangt die Braut zu sehen, um zu erfahren » ob sie
nicht das von ihm selbst so heiß ersehnte Mädchen sei ; aber
weder Taojim noch Peki entsprechen dem Bilde seiner im Traume
gesehenen Geliebten . Da erregt die Nachricht , das eherne Pferd
sei plötzlich wieder erschienen , die lebhafte Aufmerksamkeit
des Prinzen . Mit diesem ehernen Pferde hat cs die seltsame
Bewandtniß , daß wer es bestiegen , von ihm in die Lüfte ent¬
führt wird . Jede weitere Auskunft verweigerten bis dahin alle ,
die den wundersamen Ritt wagten , nur so viel konnte man er¬
fahren , daß derjenige , welcher das erschaute Geheimniß verrathe ,
und sei es selbst im Schlafe , sterben müsse, indem er zur Pagode
verwandelt werde . Der Prinz beschließt, in Begleitung Tsing¬
sings ebenfalls die seltsame Luftreise zu unternehmen . Der
Mandarin kehrt, wie dies schon früher bei Uanko , dem Geliebten
Pekis der Fall war , sehr bald aus die Erde zurück ,̂ nur der
Prinz verweilt länger in den unbekannten Regionen . Der erste,
welcher das Geheimniß ausplaudert , ist Tsingsing . Er thut
dies , belauscht von der klugen Peki , zwar nur im Traume ,
gleichwohl folgt die Strafe sofort . Landleute und Musikanten
sind erschienen , um Tsingsing ein Ständchen zu bringen . Sie
beginnen sanft und einschmeichelnd , erheben aber , da der Man¬
darin kein Lebenszeichen von sich gibt , nach und nach einen Lärm ,
der unter andern Umständen . Steine erweichen, Menschen rasend
machen könnte" . Tsingsing bleibt unbeweglich : er ist zur hölzer¬
nen Pagode verwandelt . Derselbe Vorgang wiederholt sich bei
Uanko , welcher aus Vergnügen darüber . daß sein Nebenbuhler
geplaudert hat , ebenfalls das Geheimniß ausplaudert . Uanko
wird für seine Schwatzhastigkeit zur steinernen Pagode verwan¬
delt und die viel umworbene Peki hat sich umsonst auf die Flucht
mit ihrem Geliebten vorbereitet . Der dritte Akt bringt endlich

über die hellenischen Interessen im Orient . Nebenbei
sprach Trikupis von der wenig wohlwollenden Stimmung
der Pforte bei den Griechenland berührenden Fragen .
Er erklärte schließlich, die Regierung werde ihre Vorbe¬
reitungen und die Reorganisation der Finanzen fortsetzeu ,
um eine sichere Grundlage zu haben , wenn sie es ge-
rathen findet , zu handeln . Der Abg . Rally beschuldigte
die Regierung , sie habe die Armee desorganisirt , sie sei
eine Mitschuldige der Grausamkeiten der Türken auf
Kreta . (Lebhafte Proteste der Mehrheit .) Die Abstim¬
mung wurde verschoben. " Die Situation hat sich somit
zur Aufwerfung der Vertrauensfrage zugespitzt.

Deutscher Reichstag .
Im Reichstag stand gestern der von dem Abg . Rickert und

Genoffen eingebrachte Gesetzentwurf betreffend die Abänderung
der Militär - Strafgcrichtsordnung zur Berathung . Die wesent¬
liche Bestimmung des Gesetzentwurfs ist , daß die verabschiedeten
Offiziere der Militärgerichtsbarkeit nicht unterworfen sein sollen .
Abg . Rickert bemerkte bei Begründung des Antrags , daß der
Reichstag in der vorigen Session sich bereits mit dem Gesetzent¬
würfe einverstanden erklärt habe, und betonte , daß die Offiziere
zur Disposition unter dieses Gesetz nicht fallen sollten . Er be¬
antragt , den Gesetzentwurf möglichst einstimmig anzunehmen .
Die Abgg . Gröber und Veiel sind mit dem Gesetzentwürfe
im Prinzipe einverstanden , halten aber eine Modifikation des
zweiten Absatzes des 8 1 mit Bezug auf die bayerische Militär -
StrafgerichtsorLnung für nöthig . Abg . Singer sucht das Be -
dürfniß des Gesetzes nachzuweisen . Es wurde alsbald in die
zweite Berathung des Gesetzentwurfs eingetreten und derselbe mit
dem Amendement des Abg . Gröber mit erheblicher Majorität
angenommen .

Demnächst begründete Abg . Rickert die Resolution , die ver¬
bündeten Regierungen zu ersuchen , mit tbunlichster Beschleuni¬
gung dem Reichstage den Entwurf einer Militär - Strafprozeß¬
ordnung vvrzulegen , in welcher das Militär -Slrafverfahren mit
den wesentlichen Formen des ordentlichen Strafprozesses um¬
geben und die Zuständigkeit der Militärgerichte im Frieden auf
Dienstvergehen der Militärpersonen beschränkt wird . Abgeord¬
neter Gröber erklärt sich für den Antrag und legt die Unzu¬
träglichkeit des bestehenden Preußischen Strafverfahrens an Ein¬
zelfällen dar . Abg . Fieser spricht sich namens seiner natio¬
nalliberalen Freunde für den ersten Theil des Antrages , dagegen
gegen den zweiten Theil desselben aus . Sie hielten es nämlich
ebenso wie die Militärverwaltung nicht für richtig , die Militär¬
personen zwei verschiedenen Autoritäten zu unterstellen . Wenn
man in dieser Weise den Antrag beschränke , werde er sich als
ein besseres Movens für die verbündeten Regierungen erweisen .
Der erste Theil des Antrages sei aber vollständig berechtigt .
Abg . Rickert erklärte sich mit der vom Vorredner gewünschten
getrennten Abstimmung über die beiden Theile des Antrages ein¬
verstanden , wenn er auch keinen berechtigten Grund für die Ver¬
werfung des zweiten Theils anzuerkennen vermöge . Darauf
wurde der erste Theil des Antrags mit erheblicher Majorität
angenommen , der zweite Theil aber abgelehnt .

Es folgte sodann die Berathung des von den Abgg . Rickert
und Hermes eingebrachten Antrages : das Haus möge die ver¬
bündeten Regierungen ersuchen, darauf hinzuwirkcn , daß die be¬
züglichen Behörden die Bestimmungen in 8 43- Abs . 3 , 4 und 5
der Gewerbeordnung , in 8 17 des Reichs - Wahlgesetzes und in
88 9 und 28 des Sozialistengesetzes in Zukunft genau zu beob¬
achten .

Abg . Rickert erklärte , der Antrag richte sich zunächst gegen

des Räthsels Lösung . Er gewährt uns einen Einblick in die
Zustände auf dem lichtumflossenen Planeten Venus , denn dorthin
ist der Flug des ehernen Pferdes gerichtet. Wir erfahren auf
diesem Wege , daß der „ Abendstern " mit einer reichlichen Anzahl
schöner Mädchen bevölkert ist uud im klebrigen auch dort , wie
auf unserer Erde , die Liebe keine geringe Rolle spielt und die
Männer — natürlich nur die chinesischen — den holden Vertre¬
terinnen des schwachen Geschlechtes gegenüber die Waffen zu
strecken pflegen . Um nämlich die Erlösung der liebreizenden
Venusbewohnerinnen zu bewerkstelligen , ist den auf dem Rücken
des ehernen Pferdes erschienenen Männern die Bedingung gestellt ,
eine genau bestimmte Zeit jeder zärtlichen Anwandlung zu wi¬
derstehen . Von der schalkhaften Heliantba erfahren wir aber ,
daß sowohl Uanko , als Tsingsing sehr bald nach ihrem Betreten
des interessanten Planeten von den Netzen der holden Mädchen
umgarnt gewesen und deßhalb wieder aus die Erde versetzt wor¬
den seien . Selbst der Prinz , welcher in Stella die ersehnte Ge¬
liebte gefunden , vermag sein Verlangen nicht bis zum Ende der
festgesetzten Frist zu bemeistern und es ergeht ihm daher wie
Uanko und Tsingsing . Eine einzige Person bleibt standhaft :
diese aber ist ein Mädchen , nämlich die verkleidete Peki , welche
gleichfalls die Reise auf den Abendstern gemacht hat . Sie ent¬
zaubert Stella , indem sie ihr den ihren Arm umschließenden
Goldreif entreißt . Mit ihr auf der Erde angelangt , bringt die
unternehmende Pächterstochter unter Anwendung des Talismans
Uanko , den Prinzen und Tsingsing zum Leben zurück, Ersteren
jedoch nur stückweise , indem sie ihn zuerst seinen Verzicht auf
ihre Hand bekräftigen und dann erst vollständig lebendig werden
läßt . So endigt Alles in Glück und Zufriedenheit . Prinz Uang
bekommt seine Stella , Uanko seine Peki und Tsingsing versöhnt
sich mit seiner „vierten ".

Die Musik Aubers gehört zumeist dem feineren Operettenstil
an . Sie ist nicht bedeutend , aber melodiös , gefällig , theilwrisr
von sprühender rhythmischer Lebendigkeit, nicht ohne treffende
charakteristische Züge . Sehr gut hat Auber den burlesken Cha -



die bei den Wahlen vorgckommenen Verstöße in Betreff des s 43

der Gewerbeordnung , nach welchem zur Vertbeilung von Wahl¬

zetteln und Flugblättern eine polizeiliche Genehmigung nickt er¬

forderlich ist , und sodann gegen die Maßregeln , welche auf Grund

des ß 9 des Sozialistengesetzes gegenüber sozialdemokratischen
Wahlversammlungen beliebt worden sind Wenn jetzt gesagt

wird : euer Antrag enthält ja doch nur Selbstverständliches , so

sei dem zu entgegnen : diese Selbstverständlichkeit war auch schon

im vorigen Jahre vorhanden . Gerade jetzt , wo man im Begriff

steht, das Sozialistengesetz zu verlängern oder gar zu verewigen ,

sei es doch wohl an der Zeit , daß wir wenigstens in einer Re¬

solution unsere Forderung wiederholen . Aus einer Broschüre des

Rechtsanwalts Oskar Muser citirt der Redner einen den Re¬

dakteur Geck betreffenden Fall . Derselbe sprach in einer Wahl¬

versammlung über die Kolonialpolitik und dies habe die Auf¬

lösung der Versammlung zur Folge gehabt . Man begründete
die Gefährlichkeit dieses Redners mit der Berufung auf eine

Versammlung in Oppenau , wo derselbe vor etwa 70 Leuten ge¬

sprochen hatte , ohne daß eine Auflösung infolge seiner übrigens

ganz gemäßigten Rede erfolgt war -
Abg . Singer bemerkte , er halte einen Appell an die Ver¬

bündeten Regierungen für aussichtslos . Wenn „wir hier diese

Sachen immer wieder Vorbringen , so entspringt dies dem Pflicht¬

gefühl unseren Wählern gegenüber " .
Abg . Müller » Marisnwerder (Reichspartei ) verzichtet darauf ,

Herrn Singers Gcdankengang zu folgen . „Die Herren haben

Zeitungsnotizen , Broschüren , unerwiesene Behauptungen aus

Wahlprotesten vorgcbracht , und das soll dem Reichstage als

Grundlage zu einer solchen Aufforderung an den Bundesrath
dienen ! Demgegenüber muß darauf hingewiesen werden , daß die

Handhabung des Sozialistengesetzes der Prärogative der Einzel¬

staaten überlassen ist , und wenn auch nach Artikel 7 der Reichs -

Verfassung dem Bundesrath die Möglichkeit eines Eingriffs ge¬
währt ist , so erscheint es doch nicht angängig , auf Grund von

Zeitungsnotizen dem Bundesrathe ein solches Borgehen anzu¬
sinnen . Der Antrag Rickert kann nicht gegründet werden auf

allerhand unerwiesene Behauptungen , die der Reichstag nicht

geprüft hat . Es wäre taktlos , dem Bundesrathe ein solches un -

gesichtetes Material vorzulegen , und würde auch der Sache nicht
entsprechen , denn man kann sich als Zuhörer des Eindrucks nicht
erwehren , daß hier blos Behauptungen und nicht Thatsachen

vorliegen .
" Der Redner schlägt eine motivirte Tagesordnung vor .

Bundesbevollmächtigter Frhr . v . Marsch all bemerkt , er
bedauere , daß er auf eine Rede des Herrn Abg . Rickert erwidern

müsse , die er nur zum Theil gehört habe . „Nur Einiges über

die sozialdemokratische Partei in Baden . An ihrer Spitze steht
rin Redakteur Geck, der im vorigen Jahre wegen Einschmugge -

lung des „ Sozialdemokrat " verurtheilt worden ist . Jetzt trat er
nun als Reichstagskandidat auf . In verschiedenen Vecsamm -

lungen entwickelte er ungestört sein Programm , jene Versammlung
aber in Kehl mußte ausgelöst werden , seiner aufreizenden Reden

wegen , in denen er darauf hinwies , daß in Afrika von deutschem
Gelde Sklaven befreit würden , während unsere Arbeiter in
Sklavcnketten schmachteten u . s . w . Ich glaube , daß diese Auf¬
lösung wohl mit Recht erfolgte , und halte das Auftreten der ba¬

dischen Regierung nicht für Püui . '.Verletzung, sondern für Pflicht¬
erfüllung .

" (Beifall .)
Abg . Fieser erklärt seine vollständige Uebereinstimmurg mit

den Ausführungen des Abgeordneten Müller , bittet , den Antrag
desselben zu unterstützen , und geht speziell auf die Verhältnisse in
Baden ein , indem er die Korrektheit der Handlungsweise der

badischen Regierung voll und ganz anerkennt .
Abg . Träger bemerkt , die Wahlprüfungskommission habe

vielfach nach der Schablone gearbeitet , das Haus möge dem

Antrag Rickert zustimmen , welcher keineswegs den Bundesrath
zu kränken geeignet sei.

Ein Vertagungsantrag ward um 5V, Uhr abgelehnt - Abg
Schmidt ( Elberfeld ) bezweifelt die Beschlußfähigkeit des Hauses .

Man schritt in Folge dessen zur Auszählung . Dieselbe ergab
die Anwesenheit von nur 108 Mitgliedern . Das Haus war also

nicht beschlußfähig . Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr (Etat ) .

Deutschland .
* Berlin , 11 . Nov . Aus Bari wird gemeldet , daß

das deutsche Geschwader heute Nachmittag den Leucht¬
thurm von Monte Saraceni passirte .

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich benutzt
die Tage ihres Athener Aufenthaltes zum Studium der

griechischen Alterthümer . Dem „ F . I .
" berichtet man :

In Begleitung der ersten Kunstkenner und Archäologen
Athens , sowie in Gesellschaft des Erbprinzen von Sachsen -

rakter des Librettos wiedcrgegebcn ; mit Meisterschaft ist nament¬

lich das chinesische Naturell geschildert . Eine der besten Num¬

mern steht unseres Erachtens am Anfänge der Over : der Gebet¬

chor . Die kurzen , hüpfenden Rhythmen geben allein schon auf
musikalischem Wege ein köstliches Bild von dem Wackeln und

Trippeln der bezopften Bewohner des Reiches der Mitte . In
treffender Weife bringt sodann das Terzett zwischen Ttiugsing ,
Taojim und Tschinkao die Stimmungen der drei Personen , so
namentlich die ärgerliche Aufgereiztbeit des Statthalters , zum
Ausdruck . Eine weitere ansprechende Nummer des ersten Aktes

ist das Quintett . Der Hervorhebung werth scheinen uns außer¬
dem : die graziöse Arie der Peki , worin diese ihren festen Willen

kundgibt , nur Manko zum Manne zu nehmen ; das Duett

zwischen Taojim und Tsingsing mit dem charakteristisch gehaltenen
Uebcrgang aus sanfter Schmeichelei in zornige und trotzige Lei¬
denschaftlichkeit ; das melodiöse , zart verklingende Duett des

Liebespärchens Manko und Peki . sowie die zu einem komischen
Lärmeffekt gesteigerte Serenade .

Wie wir bereits in unserer gestrigen Notiz erwähnt haben ,
gehört die Aufführung der besprochenen Over wohl zu den Glanz¬
leistungen unserer Bühne . Herr Plank entfaltete als Tsing -

fing in Gesang und Spiel einen unwiderstehlichen Humor . Die

behäbige Würde , komische Verliebtheit und ängstliche Unterwür¬

figkeit des chinesischen Statthalters , Oberhofmeistcrs , Pantoffel¬
helden und Bräutigams wurden durch den Künstler in trefflicher
Weise zur Anschauung gebracht . Eine in fast allen Zügen wohl -

getroffene Verkörperung der stolzen , gebieterischen
' Taojim bot

Frau Reuß . In bemerkcnswerther Weise wurde die Künstlerin
in ihrer Arie im 2 . Akte der Anforderung leichten , graziösen
Vortrages gerecht . Fräulein F r i t s ch sang als Stella ihre ,
die dreigestrichene Oktave streifende Koloraturarie im letzten Akte
mit voll anzuerkennender Klangschönheit , Leichtigkeit und Klar¬
heit . Frau Harlacher als Peki , Herr Rosenberg als !

kaiserlicher Prinz , Herr Wehrte als Tschinkao , Herr Gug - i
gen kühler als Manko und Fräulein Engelhardt als
Helianthe wurden ihren Aufgaben gleichfalls in entsprechender !
Weise gerecht .

>

Meiningen , vr . Schliemanns und des Direktors der

deutschen Schule , Herrn Dörpfeld , besichtigt die Kaiserin

täglich die Museen und Baudenkmäler Athens . Die Kaiserin
hat den Wunsch ausgesprochen , einen Ausflug nach Olym¬
pia und Mykenae zu unternehmen , wobei sie das Kron -

prinzliche Paar sowie Or . Schliemann begleiten werden .
Auf die Bemerkung des Letzteren , daß zur gegenwärtigen
Jahreszeit das Reisen in Griechenland etwas beschwer¬
lich sei , erwiderte die Kaiserin , daß sie hoffe , die Schön¬
heiten der Natur und die Alterthumsschätze würden sie
für diese Mühe hinreichend entschädigen . Von dieser
Reise wird die Kaiserin am 19 . November wieder nach
Athen zurück sein , um daselbst am 21 . ihren Geburtstag
im Kreise der griechischen Königsfamilie zu verleben . Tags
darauf erfolgt alsdann die Abreise der Kaiserin und der
beiden Prinzessinnen .

— Aus der heutigen Sitzung der Budgetkommis¬
sion des Reichstags wird Folgendes berichtet :

Die Budgetkommission trat heute in die Berathung des Etats

der Verwaltung der Eisenbahnen ein . Berichterstatter ist der

Abg . Diffen 6 . Der Ueberschuß des Etats dieser Verwaltung
beläuft sich auf 20 Millionen Mark und ergibt einen Mehrüber¬
schuß von 800000 M . gegen das laufende Etatsjahr . Von dem

Herrn Regierungskommifsar wurden die Grundsätze bei der Ein¬

nahmeberechnung dargelegt . Auf Grund der Einnahmen vom
Monat April bis Oktober d . I . ist die Jabreseinnahme aus dem

Personen - und Güterverkehr auf 48s '
z Millionen Mark geschätzt,

dabei ist aber zu berücksichtigen, daß dem Jahre durch die Pariser
Weltausstellung , durch die Anwesenheit des Kaisers in Straß¬
burg u . s . w . besonders hohe Einnahmen aus dem Personenver¬
kehr erwuchsen , daß der Güterverkehr infolge des Aufschwungs
der Industrie ein außerordentlich großer war und man nicht auf

ganz so günstige Verhältnisse rechnen dürfe . Auf Antrag des

Abg . vr . Kammacher theilte Geh . Rath Kinel mit , daß über eine

Herabsetzung der Gütertarife für Rohstoffe Entschließungen nicht

gefaßt sind . Mit Rücksicht auf die voraussichtliche Minderein¬

nahme durch den Paßzwang , durch die Verschiebungen infolge
des Steigens der Kohlenpreise u . s . w . nimmt man Abstand ,
die sehr vorsichtig berechneten Einnahmen höher einzustellen , wie

dies ursprünglich von einigen Mitgliedern der Kommission be¬

absichtigt war , und es wurden die Einnahmen unverändert mit

rund 50 Millionen bewilligt . Die Ausgaben , die entsprechend
der Verlängerung des Netzes und der Verstärkung des Verkehrs
wachsen , wurden ebenfalls mit rund 30 Millionen bewilligt .
Der Referent wies darauf bin , daß der Etat in erfreulicher
Weise eine Aufbesserung der Stellen der Betriebs - und Eisen -

bahnsekrctäre enthalte . Auf eine Anfrage wird mitgetheilt , daß
für Stellvertretungen , um den Angestellten Sonntagsruhe zu
sichern , 86 OM M . für die Beamten und 57 OM M . für die Ar¬
beiter ausgeworsen sind und daß die Verwaltung sich bemüht ,
auch dem Fahrpersonal , den Weichenstellern u . a . mehr und mehx
Sonntagsruhe zu schaffen ; für das übrige Personal ist der

Zweck schon zum großen Theil erreicht . Von konservativer . Seile
wurde der Wunsch ausgesprochen , daß man mit den Sonntags¬

extrazügen sparsamer sein möchte. Die Ausgaben des außer¬
ordentlichen Etats für zweite Geleise , für mehrere kleine Bahn¬
strecken , für Erweiterung von Bahnhöfen und für Vermehrung
der Betriebsmittel im Gesammtbetrage von etwa 5 Millionen
Mark wurden unverändert bewilligt . Hierbei wurde darauf auf¬
merksam gemacht , daß von den seit 1871 im Reichsland verbau¬
ten 210 Millionen Elsaß -Lothringen , bezw . die Bezirke und die

Gemeinden für Lokal - und Meliorationsbauten etwas über elf
Millionen trugen . Bezüglich der Deckungsfrage behält sich die

Kommission die spätere Entschließung vor .
— Das Wolff 'sche Telegraphenbureau meldet aus

London : Nach einer der englischen Regierung zugegangenen
Nachricht aus Sansibar wäre keine Hoffnung , daß Pie
Meldungen über die Niedermachung der Peters ' schen
Expedition sich als unrichtig erweisen könnten ; der
Tod Peters sei zweifellos .

Italien .
Rom , 11 . Nov . Die Ankunft Seiner Majestät des

Kaisers Wilhelm in Monza wird morgen Abend er¬
wartet . Am Mittwoch findet eine Jagd im Park von

Monza statt . Die Abreise des Kaisers nach Verona , wo

Allerhöchstderselbe die Kaiserin trifft , ist auf Mittwoch
Abend festgesetzt. — An den Provinzialrathswahlen
nahmen hier insgesammt 16 889 Wähler Theil . Die

gemeinsame Liste des liberalen Centralkomitö 's und der

liberalen monarchischen Vereinigung ist durchgedrungen .

Betreffs der nicht gemeinsamen Kandidaten haben die¬

jenigen von der Liste des liberalen Centralkomite 's einen

starken Vorsprung . Die Wahlen sind in den Haupt¬
städten vollständig ruhig verlaufen — Im Laufe des

heutigen Nachmittags legten 40 Anarchisten auf dem

Friedhofe an der Aschenurne ihres Genossen Viti Kränze
nieder . Wegen einer umstürzlerischen Rede entfernte die

Polizei das rothe Band des Kranzes mit den Viti ver¬

herrlichenden Inschriften . Da die Demonstranten Wider¬

stand leisteten , so wurden 17 Verhaftungen vorgenommen .
Der Zwischenfall ist belanglos . — Der heutigen vom

Papste zelebrirten Messe wohnten alle anwesenden

Pilger und zahlreiche Fremde bei . Der Papst segnete
jeden einzelnen Pilger . — König Menelik von Schoa

ist nicht nur gegen die Mahdisten , denen er bei Gondar
eine entscheidende Niederlage beibrachte , sondern auch

gegen die ihm feindlichen abyssinischen Stämme siegreich.

Nach hier eingetroffenen Nachrichten wurde Ras Man -

gaseia von einem General Meneliks angegriffen und be¬

siegt ; die Truppen Meneliks rückten in Adua ein, während
sich Ras Alula zurückzog .

Frankreich.
Paris , 11 . Nov . Heute Nachmittag fand unter dem Vorsitz

des Conseilpräsidenten Tirard ein Ministerrath statt , dem
bereits der neue Marineminister Barbey anwohnte . Die Er¬

nennung Barbey 's zum Nachfolger des Admirals Krantz hat
einen überwiegend günstigen Eindruck gemacht , da Barbey (der
in seiner Jugend Schiffslieutenant war und schon einmal

! im Ministerium Rouvier vor zwei Jahren das Porte -
! feuille der Marine führte ) in Marinekreisen Ansehen und

i Vertrauen genießt . — Im Palais Bourbon trat heute
j die Plenarversammlung der republikanischen Abgeordneten

zusammen . Republikanische Abgeordnete aller Schatti -

rungen waren erschienen , von Leon Say bis zu Joffrin
und dem Arbeitervertreter Thivier , der seinem Versprechen
gemäß die Arbeiterblouse angelegt hatte . Um 2 "/. Uhr
wurde die Versammlung in Anwesenheit von etwa 250

Abgeordneten eröffnet . Noel Parfait , der den Vorsitz
führte , erinnerte in kurzen Worten an den Zweck der

Versammlung und forderte die republikanische Mehrheit
auf , durch die Ernennung gemeinsamer Kandidaten für
das vorläufige Bureau der neuen Kammer den ersten
Beweis ihrer Einigkeit zu geben . Die Abstimmung war

offen . Aus ihr gingen hervor : Floquet als Kandidat
für die Kammerpräsidentschaft mit 174 gegen 64 Stim¬
men, die auf Brisson , und 6 Stimmen , die auf Casimir
Pörier fielen . Für die Aemter der Vicepräsidenten wur¬
den Casimir Parier und Develle , Opportunist , be¬

zeichnet. — Im Hinblick auf die für morgen beabsich¬
tigte Boulangisten - Kundgebung trifft die Polizei
umfangreiche Vorkehrungen . Alle zur klaca <ia In eon -

eoi-äa und zum Palais Bourbon führenden Straßen
werden von der Schutzmannschaft und der Pariser Garde

gesperrt . Keinerlei Ansammlungen sollen geduldet sein .

Griechenland.
Athen , 12 . Nov . (Tel .) Der Prinz von Wales ist

gestern nach Venedig abgereist .

Grotzhrrrogthum Baden .
Karlsruhe , den 12 . November .

§ ( Prüfung der V erw a l t u n g s a kt u a r e . ) Auf
Grund der am 5 . und 6 . November 1889 vorgenommcnen Prü¬

fung der Verwaltungsaktuare wurden sämmtliche 10 Kandidaten ,
welche sich derselben unterzogen haben , in folgender Ordnung
als Vcrwaltungsaktuare ausgenommen : Otto Müller von
Eberbach , Karl Fischer von Niederweiler , Gustav Flach
von Ncw -Mork , Karl Grether von Engen , Josef Schreck
von Karlsruhe , Franz Hartmann von Gerlachsheim , Leon¬

hard Bader von Weiher , Wilhelm Kämmerer von Sulz ,
Gustav Gademer von Karlsruhe , Bernhard 8 eutz von Luzern

k ( Großh . Hoftheater .) Herr Kürner hat aus Rück¬

sicht auf seine angegriffene Gesundheit für längere Zeit beur¬

laubt werden müssen und ist zu seiner einstweiligen Vertretung
der Schauspieler und Sänger Herr Hallego vom Friedrich -

Wilhelmstädtischen Theater in Berlin hier engagirt worden . —

Herr Waldeck , der ebenfalls mit ärztlichem Attest beurlaubt

war , ist wieder hierher zurückgekehrt und steht der ersten Wieder¬

holung von Wildenbruchs „Die Quitzows " für nächsten Freitag

daher nichts mehr im Wege .
* ( Allgemeine Bolksbibliothek .) Vom 4. bis

10. November wurden an 397 Besucher 477 Bände ausgelichen .

( Baden , 10. Nov . ( Die Feier des 25jährigen Be¬

stehens des hiesigen Veteranen - Vereins ) , welche
heute unter Betheiligung des hiesigen Kriegervereins , des Schützen¬
vereins , der beiden Turnvereine und der beiden Gesangvereine
stattfand , nahm einen glänzenden Verlauf . Das Fest begann
mit einem Festzug , der sich durch die Hauptstraßen der Stadt ,
welche festlichen Flaggenschmuck angelegt hatten , nach der Turn¬

halle bewegte , wo um halb 3 Uhr Nachmittags ein Festbankett

abgehalten wurde , zu welchem der Vorsitzende des Verbandes

badischer Militärvereine , Generalmajor a . D . v . Deimling ,
Herr Hauptmann a . D . Löhlcin aus Bruchsal , der Vorsitzende
des Oosgau - Militärverbandes , Herr Premierlieutenant a . D .

Zimmer , die -Herren Oberbürgermeister Gönner , Bürger¬
meister vr . Fuchs , Oberbetriebs -Jnspektor Kratt , sowie eine

Anzahl Herren Stadträthe erschienen waren . Die Halle war

prächtig dekorirt und mit der Kolossalbüste Seiner Majestät des

Kaisers und Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ge¬
schmückt. Der Vorsitzende des Veteranenvercins , Herr Komrolcur

Sckäfer , hielt die Festrede , in welcher er ein Bild von der

Entwickelung des Vereins von der Gründung bis auf den heutige »

Tag entwarf . Es ist daraus zu entnehmen , daß von den Grün¬

dern des Vereins heute noch 21 leben , und daß der letztere

gegenwärtig 572 Mitglieder zählt . Redner schloß mit einem

Hoch auf Seine Majestät den Kaiser . Seine Königliche Hoheit
den Großherzog , den Protektor des Verbandes der Badischen Mi¬

litärvereine , in welches die Versammlung dreimal begeistert ein-

stimmtc . Die Musik intonirte die Hymne „ Heil uns 'rem Fürsten

Heil !" , welche die Festversammlung stehend mitsang . Fräulein
Schäfer , die Tochter des Vorsitzenden , überreichte unter einer

patriotischen Ansprache ein von den Angehörigen der Vereins¬

mitglieder gestiftetes Fahnenband . Es sprachen noch Herr Ge¬

neralmajor v . Deimling , welcher dem Verein zu seinem Ju¬
biläum die herzlichsten Glückwünsche entbot und dessen Hoch dem
Veteranenverein und der guten Kameradschaft galt , Herr Ober¬

bürgermeister Gönner , dessen mit stürmischer Begeisterung
aufgenommcne Rede in ein Hoch auf das Vaterland ausklang .
Herr Stadtrath Wilhelm Zabler , der auf das Heer und desse»

Führer toastete . Die Gesangvereine „Aurelia " und „Hohen -

badcn " trugen vaterländische Lieder vor , welche mit großem
Beifall ausgenommen wurden . Die Musik wurde von der Kapelle
des Jnfanteriregiments Nr . 111 aus Rastatt unter Leitung des

Herrn Stabshoboisten Hcusser ausgeführt . Um 8 Uhr begann
ein großer Ball , der die patriotische Feier prächtig abschloß .

Verschiedenes.
8 Stratzburg , 9 . Nov . (Landwirthschaftliche Aus¬

stellung . — Fremdenverkehr . — Vermessungen .
— Gewerbehall c .) Das Programm für die landwirtb -

schaftliche Ausstellung , welche von der Deutschen Landwirthschafts -

gescllschaft im Jahre 1890 in Straßburg veranstaltet wird , liegt

etzt vo llständig vor . Die Ausstellung , welche vom 5 . bis 11 . Juni
dauern wird , so " sich über alle Zweige der Landwirthschaft er¬

strecken . Das Programm ist unter besonderer Berücksichtigung
des in Süddeutschland vorwiegenden Kleinbetriebes aufgestellt .
Seitens der Wcinbauseklion wird eine große Weinkosthalle ein¬

gerichtet . Dem Landwirthschaftsralhe stehen über 60 000 M . für

Prämien zur Verfügung , von denen der größte Theil , etwa

50000 M -, zur Prämiirung von Thieren verwendet werden soll .

Wenn auch Elsaß -Lothringen das Hauptkontingent der Aussteller

liefern wird , so hofft man doch besonders auf eine recht zahl¬

reiche Betheiligung aus Baden . Der Ausstellungsplatz ist für

die Theilnehmer sehr bequem in der Nähe des Centralbahnhofes

zwischen dem Schlachthofe und dem Schirmeckerthor gelegen . —

Es ist in der letzten Zeit wiederholt die Behauptung ausgestellt
^ worden , daß die Paßmaßregeln an der französischen Grenze durch



Verminderung des Fremdenverkehrsden elsaß - lothr . Gasthofbesitzern
empfindlichen Schaden zugefügthaben. In gewissen Fällen , nament¬
lich für einzelne Luftkurorte in den Vogesen , ist das vielleicht richtig.
Im Allgemeinen läßt sich jedoch diese Behauptung nicht mehr
aufrecht erhalten. Für die Metzer Gasthöfe ist dieselbe schon vor
längerer Zeit widerlegt worden : jetzt ist auch für die 15 nam¬
haftesten Gasthöfe in Straßburg eine Statistik veröffentlichtwor¬
den , aus der hervorgebt, daß die Zahl der angemeldetenFremden
im Jahr 1887 (also vor Einführung des Paßzwanges ) während
der 6 Monate der Reisesaison 3l 621 , im vorigen Jahre » welches
bekanntlich eine besondersungünstige Witterung aufwies , 29 584 ,
im laufenden Jahre aber 35 571 betragen hat . — Seit einer
Reihe von Jahren findet in Elsaß -Lothringen eine Erneuerung ,
rcsp. Berichtigung des Katasters statt. Demnächst wird die
Vermessung auch im Gebiete der Stadt Straßburg vor sich geben.
Die vorbereitenden Arbeiten haben damit begonnen, daß das vom
Generalstab gelegte Dreiecksnetz , insbesondere in der Richtung
nach Baden hin durch Einrichtung von Dreiecksvunkten zweiter
Ordnung vervollständigt wurde. — Die Errichtung einer Ge¬
werbehalle in Straßburg ist jetzt gesichert, nachdem sowohl die
Landesregierung wie der Gemeinderath Zuschüsse bewilligt haben .
Hoffentlich wird die Hacke nun auch von den Gewerbetreibenden
lebhaft benutzt werden . Die Errichtung erfolgt auf Veranlassung
des vor einigen Jahren gegründeten Gewerbevereins, von dem
überhaupt schon -eine ganze Zahl nützlicher Anregungen ansge¬
gangen sind.

W . London , 12. Nov . (Tel .) iE i n doppelter Unfall
des Prinzen Albert Victor . ) Aus Poonah wird vom

gestrigen Tage gemeldet : Als Prinz Albert Victor (der Sohn
des Prinzen von Wales ) beute Nachmittag eine Anhöhe bei Po¬
pnah besuchte , kam sein Elephant zu Fall . Der Prinz blieb

glücklicherweise unverletzt . Als der Prinz später nach dem Re¬

gierungsgebäude zurückkehrtc, scheuten die Pferde eines Wagens .
Der Prinz blieb auch hiebei unverletzt . Abends war die Stadt

glänzend erleuchtet .

Neuelle Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 12 . Nov . Der Reichstag begann heute die

zweite Berathung des Etats . Er genehmigte zunächst
nach unerheblicher Debatte den Etat des Reichstags un¬
verändert . Beim Etat dks Reichskanzleramtes erklärte
auf eine Anfrage Richters der Minister v . Boetticher ,
die Platzfrage für das Denkmal des Kaisers Wilhelm sei
noch nicht entschieden. Auf Grund des vorliegenden Ma¬
terials werde der Bundesrath sich erst schlüssig zu machen
haben und nach Maßgabe des betreffenden Gesetzes dann
den Entwurf dem Kaiser zur Genehmigung vorlegen .
Daß das einschlägige Material auch dem Reichstage zu¬
gehe . sei selbstverständlich .

Abg . Böckel wünschte ein Einschreiten der . Gesetz¬
gebung gegen die Waarenabzahlungsgeschäfte .

Minister v . Boetticher erwidert . Erhebungen in dieser
Sache seien bereits erfolgt , eine Entscheidung aber nicht
leicht, da loyal betriebene derartige Geschäfte , z . B . für
Nähmaschinen , einem wirklichen Bedürfnisse entsprächen .
Jedenfalls hoffe man aber , die schlimmen Auswüchse
dieser Art von Geschäften beseitigen zu können .

Richter frug , wie der Reichskanzler über die vom
Abg . v . Bennigsen angeregte Einsetzung eines verant¬
wortlichen Reichsfinanzministers denke.

Minister v . Boetticher erwiderte , es handle sich dabei
um eine Abänderung der Verfassung , zu welcher zunächst
die Bundesregierungen Stellung zu nehmen haben würden ;
dazu liege aber kein Anlaß vor , da nicht ein Beschluß
des Reichstags , sondern nur die gelegentliche Auslassung
eines Abgeordneten vorhanden sei .

Beim Etat des Reichsjustizamts stellte l) r . Baumbach
eine Anfrage über den Stand der Arbeiten für das bür¬

gerliche Gesetzbuch.
Staatssekretär v . Oehlschläger erwiderte , ein ge¬

nauer Zeitpunkt für die endgiltige Publikation sei auch
nicht annähernd zu bestimmen . Die noch fehlenden zwei
Spezialgesetze (Grundbuchordnung und Zwangsvoll¬
streckung) würden in wenig Tagen im Buchhandel er¬
scheinen. Die Bundesregierungen trafen alle möglichen
Maßnahmen , um mit dem gesammten Werk so bald als

irgend möglich zum Ziele zu gelangen .

Berlin , 12 . Nov . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags genehmigte die Einnahmen aus Zöllen und Ver¬

brauchssteuern , sowie der Branntwein - und Tabaksteuer
unverändert . Bezüglich der Zuckersteuer erklärte der

Staatssekretär im Reichsschatzamt , Frhr . v . Maltzahn -

Gültz , Deutschland habe der Londoner Zuckerkonferenz
den Entwurf eines seiner Zeit auf Grund der Zucker¬
konvention in Deutschland zu erlassenden Gesetzes vorge¬
legt . Der Entwurf sei seitens der an der Konferenz be¬

theiligten Staaten unbeanstandet geblieben . Im Nebli¬

gen stehe es noch keineswegs fest, ob die Konvention von
ollen Seiten ratifizirt werden würde .

Berlin , 12 . Nov . Der Staatsminister v . Maybach ist
in Ottweiler einstimmig zum Landtagsabgeordneten ge¬
wählt worden .

Berlin , 12 . Nov . Aus Sansibar liegt die amtliche
Meldung vor , daß die vom Reichskommissär Wißmann
in die Küstenlandschaften Useguha und Usambara ent¬

sandten Streifcorps ein befestigtes Lager der aufständi¬
schen Araber erstürmten und die feindlichen Banden zer¬
streuten . Die Beruhigung in den genannten Küstenland¬
schaften nimmt einen günstigen Verlauf . (Useguha ist
das Küstenland zwischen dem Kingani - und dem Panga -

niflusse , nördlich von Bagamayo und südlich von Pan -

gani ; Usambara schließt sich nördlich an Useguha an
und erstreckt sich bis zur Grenze des englischen Interessen¬
gebietes . )

Dresden . 12 . Nov . Die Zweite Kammer des sächsischen
Landtags wählte durch Akklamation die Herren Haberkorn
(Zittau ), Oberbürgermeister Streit (Zwickau ) und Handels¬
kammerpräsident Georgi (Plauen ) wieder in das Prä¬

sidium . Als Schriftführer wurden Speck und Ahnört ein¬
stimmig wiedergewählt . Stellvertretende Schriftführer
sind Möbius und Hädwig .

München . 12 . Nov . Von dem Abgeordnetenhaus
wurden der Etat des Finanzministeriums und mehrere
kleinere Etats genehmigt . Morgen steht die Redemptoriste n -

Frage zur Erörterung .
Bern , 12 . Nov . Der Große Rath von Bern geneh¬

migte in Namensaufruf einstimmig die Fusion der Jura -
Bernlinie mit den Westbahnen , sowie den Verkauf der
Linie Bern -Luzern an die fusionirte Gesellschaft . Der
Beschluß unterliegt noch der Volksabstimmung .

Prag , 12 . Nov . Im Landtag beantragte die jung -

czechische Partei eine Aenderung der Landtagswahlord¬
nung , dieselbe soll in Her Aufhebung des tz 54 des Ge¬
setzes vom Jahre 1877 bestehen , wonach die Landtags¬
wahlordnung nur in Anwesenheit von 314 sämmtlicher
Abgeordneten und auch nur mit 213 Majorität abgeän¬
dert werden kann .

Luxemburg , 12 . Nov . Heute früh entgleiste der Luxem -

burg -Oettinger Zug . Ein Bremser ist todt , zwei sind
schwer verwundet .

Venedig , 12 . Nov . Heute früh um 8 Uhr kam das

deutsche Geschwader in Sicht . Die Spitzen der Behörden
und mehrere Vereine fuhren mit Musikcorps auf 10

Dampfern zur Begrüßung des Deutschen Kaiserpaares
um 1(U/z Uhr nach Malamocco . Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin wurden bei ihrer Ankunft im

Hafen von Malamocco von den städtischen Behörden em¬
pfangen und von einer zahlreichen Volksmenge enthu¬
siastisch begrüßt . Musikcorps spielten die preußische Na¬

tionalhymne . Die Majestäten grüßten dankend von der
Brücke des „ Hohenzollern " aus und fuhren nach Venedig
weiter , gefolgt von Dampfern mit den Behörden und
Vereinen . Um 12 ' /z Uhr gelangte die Dacht „ Hohen¬
zollern " unter dem Salut der Geschütze im Hafen San
Marco an , von zahllosen Gondeln umschwärmt und

jubelnd begrüßt . Der Kaiser fährt um 4 Uhr nach
Monza weiter . Die Behörden geleiten Allerhöchstden¬
selben in geschmückten Gondeln zum Bahnhofe . Die
Kaiserin bleibt an Bord des „Hohenzollern " .

Paris , 12 . Nov . Eine Proklamation des Central -

Boulaugistenkomitö ' s räth den Parisern an , sich jeder
Kundgebung bis zur Giltigkeitserklärung der Wahl Joffrins
zu enthalten . Die boulangistischen Blätter rathen gleich¬
falls von allen Kundgebungen ab , sagen aber , einige
Parteiführer seien für eine sofortige Kundgebung , um die

Schritte zu unterstützen , welche die Vertreter der Wähler¬
schaft von Montmartre thun würden . (Die letzteren beab¬

sichtigen bekanntlich dem Alterspräsidenten der Kammer
einen Protest gegen Joffrins Wahl zu überreichen . Das
Verhalten der boulangistischen Presse ist nach dieser De¬
pesche ein sehr zweideutiges ; sie mahnt von öffentlichen
Kundgebungen ab, sagt aber , daß solche in Vorbereitung
seien . Das heißt , man würde eine Demonstration , gern
sehen , möchte aber für den — sehr wahrscheinlichen —

Fall , daß die Demonstration einen kläglichen Verlauf
nimmt , die Verantwortung für die Kungebung nicht tragen .)
— Das Gerücht . Boulanger sei von der Insel Jersey
abgereist , wird für unbegründet erklärt .

Paris , 12. Nov . Die Minister beschlossen, bis zur
Beendigung der Wahlprüfungen im Amte zu bleiben .
Auf dem Konkordiaplatze sind umfassende Vorsichtsmaß¬
regeln zur Aufrechthaltung der Ordnung getroffen .
Zahlreiche Sicherheitsagenten sind auf dem Platze ; in
den benachbarten Kasernen sind die Truppen konsigmrt .

Man glaubt , die Boulangisten werden , da das Publikum
bezüglich der geplanten Manifestation sehr gleichgiltig
sich zeigt , dieselbe überhaupt unterlassen .

London , 12 . Nov . Nach einer Meldung , die dem
Reuter ' schen Bureau aus Melbourne zugeht , finden die
Gerüchte über Konflikte zwischen den Anhängern Mataafa 's
und Tamasese ' s auf der Insel Sawaii in den weitere «
Meldungen aus Samoa keine Bestätigung .

Sofia , 12 . Nov . Die Sobranje hat heute die an den
Prinzen Ferdinand (in Erwiderung der Thronrede ) zu
richtende Adresse angenommen . Die Adresse bildet im
wesentlichen eine Umschreibung der Thronrede . Sie spricht
die Hoffnung aus , die Pforte werde wegen der Aner¬
kennung des Prinzen die Initiative ergreifen . Der Ab¬
geordnete Tschatpheff betonte die Vortheile , welche eine
Aussöhnung Bulgariens mit Rußland unter der Bei¬
behaltung des Prinzen als Staatsoberhauptes gewähren
würde , worauf Stambuloff konstatirte , daß vielfache re¬
sultatlose Anstrengungen seitens der Regentschaft , später
auch seitens der Regierung im Sinne einer solchen Ver¬
ständigung gemacht worden seien. Stambuloff hob ferner
die Bulgarien von mehreren Seiten zu Theü gewordenen
Lobsprüche hervor . Bulgarien müsse auf dem Wege
seiner inneren Festigung unentwegt fortschreiten .

Washington , 12 . Nov . Präsident Harrison erklärte
durch eine Proklamation das Territorium Washington
zum Staat .

New - Aork , 12 . Nov . Der erste Spatenstich zum Bau
des Nikaragua -Kanals erfolgte , wie aus San Juan del
Norte gemeldet wird , daselbst am 22 . Oktober unter ent¬
sprechenden Feierlichkeiten .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotztzerzogliches Hvstheakrr .
In Baden . Mittwoch, 13 . Nov. 6 . Ab .-Vorst. Zum ersten -

male: „Das eherne Pferd " , Märchenoper in 3 Aufzügen , von
Scribe und Ander. Für die deutsche Buhne bearbeitet von
E . Humperdinck Anfang */z7 Uhr .

Familiennartzrirtztrn.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbuch-Regtürr .

Geburten . 6 . Nov. Katharina , V . : Mathias Abend,
Holzhändler . — 7. Nov . Ludwig August Wilhelm , V . : Wilh .
Brill , Centralassistent. — 10 . Nov. August . V . : Ludwig Schön -
thaler , Fuhrmann .

Eheaufgebote . 11 . Nov. Heinrich Felder von Schlutten¬
bach , Stcuerkontroteur hier , mit Walburg Kranz von Volkerts-
haus . — Friedrich Wolz von Beiertheim , Fabrikarbeiter allda ,
mit Maria Jeble von hier . — Heinrich Btuck von hier, Schlosser
hier, mit Emilia Groß von Wintersdorf . — 12. Nov . Ludwig
Brücker von Oberhauscn, Bürstenmacher hier , mit Margaretha
König von Wörth . — Friedrich Ochs von Heidelsheim , Schlosser
hier , mit Maria Schnappinger von Heidelsheim .

Eheschließungen . 12 . Nov. Dominikus Heß von Wall¬
dorf , Polizeisergeant hier , mit Helena Zävfel von Haucneberstein.
— Georg Müht von Speyer , Möbelfabrikant allda , mit Elisa¬
beths Frey von hier .

Todesfälle . 10. Nov . Karl v . Sluyterman -Langewehdc,
Ehemann , Jntendantur -Baurath , 56 I . — 11 . Nov . Friedrich,
22 T -, V . : Peter Steck, Fabrikarbeiter. — Oskar Hauser , ledig,
Kaufmann , 51 I . — Katharina , Ehefrau von Bäckermeister
Johann Hauser, 29 I .

Witterullgsbeabalytungen der Mrtrorol . Station Karlsruhr .

November. Barm » Therm .
in 0 .

Absol.
Ancht

-
Relative

Wind .

11 . Nachts 9 U . 7608 4 - 5 .6 5 .8 85 NE
12 Mrgs. 7 U . ' ) 761 .7 s- 0 .8 4 .1 85
12 . Mitgs . 2 ll . 761 .0 -I- 7 .2 4 .4 58

' ) Reif .

Himmel .

s . bew .
w . bew .

klar

Wafferftand des Rheins . Maxau , 12 . Nov . » MrgS . 4 .16 w,
gefallen 0,06 er».

Wetterkarte vom 12. November, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 12. November 1889 .
Bahnaktie « .EtaatSpaviere .' '

: Re4°/,DeutscheReichs -
anleihr 107.80

4°/, Preuß . Kons. 106.10
4°/, Baden in fl. 102.95
4°/, . inM . 104.50
Oesterr. Goldrente 93 30

. Silberr . 73.20
4°/o Ungar. Goldr . 86 35
1877r Russe»
1880r „
II . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit
Basler Bankver,

9280
64.90
93.30
92 80
74 .
84 .40

263°/«

Staatsbahn 203°/,
Lombarden 111 ' /,
Galizier —
Elbthal 191.-
Mecklenburger 164.—
Mainzer 125.60
Lübeck-Büch.-Hb . 196.50
Gotthard 174 .80
Wechsel « nd Sorte «.
Wechsel a. Amstd . 168.40

> . London 20.36
, . Paris 80 .72

., . . Wien 171.82
Napoleonsd'or 16 .17" rivatdiskonto 5 .—

lad . Zuckerfabrik 103 .—
Alkali Westereg . — .—

NachhSrfe .
236 .40Kreditaktien 263° /,

Staatsbahn 203 .60161
DarmstädterBank175.50 Lombarden 110.-
5°/oSerb . Hhp . Ob . 85.70 Tendenz: matt .

Berlin . I Wie « .
Oest . Kreditakt. 166.60 Kreditaktien

, Staatsbahn 103.10 Marknoten
Lombarden 56.10 Ungarn
Disk .-Kommand. 236.70 , Tendenz : fest .
Laurahütte 169.20 , Paris .
Dortmunder 130.403 °/, Rente
Marienburger
Böhm. Nordbahn

Tendenz : — .

64 — Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz: —.

312. —
58.47

101.25

87.40
74 '/,

462.—
548 .—

Ueberficht der Witterung . Der hohe Druck hat sich . vor einer im Nordwesten herannahenden Depression zurückweichend ,

südostwärts verlegt und bedeckt beute mit einem Kerne über Schlesien und Böhmen das ganze europäische Festland . In seinem Bereiche

ist mit Ausnahme der Küstengebiete allenthalben Aufklaren erfolgt ; gleichzeitig sind die Temperaturen stark gesunken und vielfach ist

Nachtfrost eingetreten .
Erklärung . Die den Stationen beigcfügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )

beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzieren Barometerstand in Millimeter .
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Deutsche
Militärdienst - Versicherimgs -Anstalt

in Hannover .
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige , 1878 errichtete ,

unter Oberaufsicht der Königl . Staatsregierung stehende Anstalt aufmerksam
gemacht. — Zweck derselben : Wesentliche Verminderung der Kosten des ein-
wie dreijährigen Dienstes für die betreffenden Eltern , Unterstützung von Berufs¬
soldaten , Versorgung von Invaliden . Je früher der Beitritt erfolgt , desto
niedriger die Prämie . Im Jahre 1888 wurden versichert 21, (DO Knaben mit
-tL 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888 : Versicherungskapital :

112,000,000; Jahreseinnahme 6,600,000; Garantiemittel ^ 20,000,000;
Jnvalidenfonds 129,000 ; Dividendenfonds ^ 628,000 . Prospekte rc . un¬
entgeltlich durch die Direktion und die Vertreter . Z .932 .

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

Z .919 .2 . Nr . 8935 . Frciburg .
Die Ehefrau des Schlossers Franz
Josef Rogg , Katharina geborene Gir -
gentanncr von Neustadt , zur Zeit in
St . Gallen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Stebel in Freiburg , klagt gegen
ihren Ehemann , zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , wegen harter Mißhandlung
und grober Verunglimpfung mit dem
Anträge auf gerichtliche Scheidung der
im April 1872 geschloffenen Ehe und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die I .
Eivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf

Dienstag den 21 . Januar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 7 . November 1889 .
Dr . Harden .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Z .917 . 2 . Nr . 6988 . Offen bürg .

Die Ehefrau des Schlossers Friedrich
Butsch in Bühlerthal , Stefanie , geb.
Seiter , vertreten durch Rechtsanwalt
Bumiller , klagt gegen ihren genannten
Ehemann , z. Zt . au unbekannten Orten j
abwesend , wegen zerrütteter Vermögens - ^
läge, mit dem Antrag auf Vermögens - >
absonderung , und ladet den Beklagten !
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Eivilkammer II des Gr . !
Landgerichts zu Offenburg auf :

^
Dienstag den 21 . Januar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 8. November 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Seifert .
Bekanntmachung .

Z .851 . Nr . 12,278. Säckinge -n .
Die unterm 4 . Nov . 1885 , Nr . 8239 ,
gegen Fridolin Klemm vonSäckingen ,
zur Zeit in Chicago, wegen Verschwen¬
dung ausgesprocheneVerbeiständung im
Sinne des L -R .S . 513 wurde unterm
28 . Oktober l . I . , Abends 6 Uhr, wie¬
der aufgehoben .

Säckingen, den 28 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Krebs .
Z . 871 . Nr . 24,285. Bruchsal .

Die unterm 11 . Juni 1875 , Nr . 12,154 ,
verfügte Verbeiständung des Landwirths
Wendelin Kling von Bruchsal wird
aufgehoben.

Bruchsal , den 28 . Oktober 1889
Großh . bad . Amtsgericht.

Breitner .
Erbvorladungen.

Z .934 . Oberkirch .
1 . Norbert Ziegler , Landwirth,
2 . Ziriak Ziegler ,
3 . Magdalena Ziegler , Ehefrau des

Andreas Huber , Landwirth,
xos . i bis mit 3 Kinder des s An¬

ton Ziegler und der f Maria Anna
geb . Panter ,

4. Norbert Huber , Landwirth,
5 . Helene Huber , Witwe des Tag -

löhncrs Ludwig Erbrich,
6 . Maria Anna Huber , Ehefrau

des Taglöhners Weiß,
pos . 4 bis mit 6 Kinder des s

Antzon Huber, Landwirths , und der
ff Tberesia, geb. Ziegler,

Alle von Lautenbach — Winterbach —
gebürtig , nach Amerika ausgewandert
und vermißt , sind zur Erbschaft ihres
am II . Oktober 1889 zu Lautenbach
verstorbenen Bruders und Onkels Mi¬
chael Ziegler , Landwirth , mitberufen.

Dieselben bezw . deren Rechtsnachfol¬
ger werden hiermit ausgefordert , ihre
Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugethcilt werden würde, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladencn zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Oberkirch . den 9 . November 1889 .
Großherzogl . Gerichtsnotar :

Kühndeutsch .
Z .889 . Ettlingen . Luise Reich ert ,

Ehefrau des Heinrich Unser, unbekannt
wo in Amerika abwesend , wird hiermit
zu den Erbtheilungsverhandlungen auf
Ableben ihrer Schwester, Theresia Rei¬
chert ledig in Malsch , mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladcn,
daß im Fall ihres Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich Jenen zugethcilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die

Geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

i Ettlingen , den 7. November 1889 .
i Großh . Notar

Heß .
Z .930 . Baden . Der an unbekann¬

ten Orten abwesende Friedrich Falk ,
ledig von Baden , ist betheiligt am Nach¬
lasse der am 3 . Oktober 1889 verstor¬
benen Andreas Schweigert Wwe. , Cres-
centia, geborne Degler zu Baden . Der
Genannte oder dessen Rechtsnachfolger
werden andurch zu den zu pflegenden
Nachlaßverhandlungen mit dem Bedeu¬
ten vorgeladen, daß wenn sic sich nicht

binnen drei Monaten
hierher melden , die Verlassenschaft
Denen zugetheilt wird, welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen den Erb -
anfall nicht erlebt hätten.

Baden , den 6 . November 1889 .
Der Großh . Notar :

Ehehalt .
Z .935 . Bruchsal . Anton Beyer ,

lediger Schuster von Ubstadt , zuletzt in
Offenburg wohnhaft und jetzt unbekann¬
ten Aufenthalts , wird hiermit zu den
Erbtheilungsverhandlungen auf Ableben
seiner Tante , Theresia Beyer ledig von
Ubstadt , mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladcn, daß bei
seinem Nichterscheinen die Erbschaft
Denen zugethcilt würde, welchen sie zu¬
käme, wenn der Vorgeladcne zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Bruchsal , den 9 . November 1889 .
Großh . Notar

Schott .
Hanbelsregistereinträge.

Z .867 . Nr . 24,939 . Bruchsal . Zu
O .Z . 184 des Gesellschaftsrcgisters in
Fortsetzung von O .Z . 177 daselbst zur
Firma Becker , Kirner Cie . in
Bruchsal wurde beute eingetragen:

Der Gesellschafter Emil Brugger von
Saig ist der Vertreter der Gesellschaft
in Bruchsal .

Brucbsal , 5- November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
Z .913 . Nr . 12,109 . Sinsheim .

Zu O .Z . 34 des Gescllschaftsregisters
„ Firma Gebrüder Keller in Hoffen -
heim " betr . , wurde heute eingetragen:

Durch einstimmigen Beschluß der ehe¬
maligen Theilbaber der nunmehr er¬
loschenen Firma Gebrüder Keller wurde
Kaufmann Emanuel Keller, ledig , von
Hoffenheim , als Liquidator bestellt.

Sinsheim , den 6 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
Z .914 . Nr . 12,311 . Weinheim .

In das Firmenregister wurde heute
unter O .Z . 187 eingetragen: Firma
Valentin Ebert in Weinheim.

Inhaber der Firma ist Valentin
Ebert , Kaufmann in Weinheim.

In dem zwischen ihm und seiner
Ehefrau Elisabetha » geb . Oppel von
Schriesheim am 31 . Mai 1881 zu
Mannheim errichteten Ehcvertrag wurde
bestimmt , daß jeder Theil 50 M . in die
Gemeinschaft einwirft , während alles
übrige Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen sein soll .

Weinheim, den 5 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .
Z .941 . Nr . 47,782. Heidelberg .

Zum diesseitigen Firmenregister Band
11 wurde eingetragen:

» . Zu O Z . 128 - Firma „I . F ,
Mcnzer " in Neckargemünd . Zweig¬
niederlassung in Berlin und Frankfurt
a . M . - :

Die dem -Kaufmann Friedrich Wil¬
helm Sommer von Heilbronn ertheilte
Procura ist erloschen.

b . Zu O .Z . 4 — die Firma „ I .
Nutz " in Heidelberg ist erloschen .

Zu O .Z . 265 :
Die Firma „ Carl Küstner " mit

Sitz in Heidelberg . Inhaber derselben
ist der mit Elisabeth Wallbott aus
Worms verehelichte Kaufmann und Ver¬
golder Karl Küstner dahier. Nach Art .
1 des Ebevertrags ist die Gütergemein¬
schaft auf die Errungenschaft beschränkt ,
und zwar gemäß 8 .R .S . 1498 und
1499 .

Heidelberg , 8 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Z .847 . Nr . 13,897 . Stockach . In

das Firmenregister zu O .Z . 4 I . Hab -
litzcl in Stockach wurde eingetragen:
„Der seitherige Inhaber der Firma
Eduard Hablitzel ist gestorben . Nun¬
mehrige Inhaber sind : Ouido Weeh
und Gustav Bettinger hier . Ouido
Weeh ist verhcirathet mit Emma Mayer
von Karlsruhe mit Ehcvertrag 4 . 4 .
Karlsruhe , 20 . September 1880 , welcher
bestimmt in Artikel 1 : „Jeder der künf¬
tigen Ehegatten wirft von seinem Bei¬
bringen die Summe von 50 M . zur
Gemeinschaft ein , wogegen alles übrige

fahrende Vermögen , welches dieselben
zur Zeit besitzen oder in Zukunft durch
Erbschaft oder Schenkung erwerben,
von der Gemeinschaft ausgeschloffen und
verliegenschaftet wird .

" Gustav Bettin¬
ger ist unverheirathet.

Stockach , den 5 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr , Ottendörfer .
Z .888 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 587 Firm . - Reg . Bd . II.

Firma : „Peter Hördt" in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

2 . Zu O .Z . 240 Ges. -Reg . Bd . VI.
Firma : „ Schwabacher <L Löwenthal" in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind Adolf Löwen¬
thal und Josef Schwabacher. Kaufleute
in Mannheim Die Gesellschaft hat
am 15 . Oktober 1889 begonnen .

Mannheim , 5 . November 1889 .
Großh . bad. Amtsgericht Hl-

I)r . Stein .
Genoffenschaftsregistereintriige.

Z .848 . Nr . 9861 . Ep pingen . In
das Genossenschaftsrcgister wurde zu¬
folge Verfügung vom Heutigen einge¬
tragen :

1 . Zu O .Z . 2 betreffend den Vor -
schußverem Eppingen e . G - : Die Ge¬
nossenschaft hat in die Firma die zu¬
sätzliche Bezeichnung „eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " ausgenommen.

2 . Zu O .Z . 4 betreffend den Land-
wirthschaftlichen Consumverein Ep -
pingen e . G . Die Genossenschaft hat
in die Firma die zusätzliche Bezeichnung
„eingetragene Genoffenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" ausgenommen.

3 . Zu O . Z. 5 betreffend den Land-
wirthschaftlichenConsumvereinJttlingen
e . G . Die Genossenschaft bat in die
Firma die zusätzliche Bezeichnung „ ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" ausgenommen.

4 . Zu O .Z . 6 betreffend den Land-
wirthschaftlichen Consumverein Adels¬
hofen e . G . : Die Genossenschaft hat in
die Firma die zusätzliche Bezeichnung
„ eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" ausgenommen.

5 . Zu O .Z . 9 betreffend den Credit-
verein Gemmingen e . G . : Die Genossen¬
schaft hat in die Firma die zusätzliche
Bezeichnung „ eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht"
ausgenommen.

6 . Zu O -Z . 10 betreffend den Länd¬
lichen Creditverein Schlüchtern r. G . :
Die Genossenschaft hat in die Firma
die zusätzliche Bezeichnung „ eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " ausgenommen.

7 . Zu O .Z . 13 betreffend den Land-
wirthschaftlichen Consumverein Richen
e . G . : Die Genossenschaft hat in die
Firma die zusätzliche Bezeichnung „ ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" ausgenommen.
Eppingen , den 1 . November 1889 . Gr .
bad . Amtsgericht. Kugler .

Z .849 . Nr . 10,086. Eppingen .
In das Genossenschaftsregister wurde
zufolge Verfügung vom Heutigen ein¬
getragen:

1 . Zu O .Z . 3 betreffend den Länd¬
lichen Creditverein Adelshofen e . G .
Die Genoffenschaft hat in die Firma
die zusätzliche Bezeichnung „eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " ausgenommen.

2 . Zu O .Z . 7 den Landwirthschaft-
licben Consumverein Rohrbach e . G .
betreffend . Die Genossenschaft hat in
die Firma die . zusätzliche Bezeichnung
„ eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" ausgenommen.

3 . Zu O .Z . 8 betreffend den Land-
wirthschaftlichen Consumverein Mühl¬
bach e . G . Die Genossenschaft hat in
die Firma die zusätzliche Bezeichnung
„ eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" ausgenommen.
Eppingen , den 6 . November 1889 . Gr .
bad . Amtsgericht. Kugler .

Z .777 .» Nr . 24,695. Bruchsal . Zu
O .Z . 16 des Genossenschaftsregisters
wurde heute in Fortsetzung von O .Z.
3 daselbst zur Firma „Creditbank Zeu -
thern " der Zusatz „ eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " eingetragen-

Bruchsal , 31 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
Z .802 . Nr . 8143 . St . Blasien .

Unter O .Z . 9 des Genossenschafts¬
registers wurde eingetragen : Die Firma
lautet seit 1 . Oktober 1889 „ Landw.
Consumverein Wittenschwand (einge¬
tragene Genvffcnschastmit unbeschränk¬
ter Haftpflicht) " .

St . Blasien , den 30 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Sachs .
Z .894 . Nr . 8364 . Sl . Blasien .

Unter O .Z . 8 des Genossenschaftsre-
sters wurde eingetiagcn : In der Ge¬
neralversammlung vom 2 . l . Mts .
wurde an Stelle des Gottfried Hasel¬
wander Franz Josef Schmidt von Unter¬
ibach als Beisitzer in den Vorstand des
Landwirthschaftlichen Consumvereins
Ibach , eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht, gewählt. .St . Blasien , den 5 . November 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Sachs .

Z .850 - Nr . 17,96768 . Schwetzingen .
kn das Genoffenschaftsregister unter
I) .Z . 3 LändlicherCreditverein Secken¬

heim e . G . und unter O .Z . 2 Land-
wirthschaftlicher Creditverein Ptank¬
st ad t e. G . wurde jeweils der Firmen¬

zusatz „mit unbeschränkter Haftpflicht"
eingetragen.

Schwetzingen , den 31 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Z .912 . Nr . 17,959 . Schwetzingen .

In das Genoffenschaftsregister, unter
O .Z . 6 Vorschußverein Plankstadt . E .
G . , wurde der Firmenzusatz „ mit un¬
beschränkter Haftpflicht " einge¬
tragen .

Schwetzingen , 6 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Z .880 . Nr . 12,230 . Müllheim

Zu O .Z . 2 des Genossenschaftsregisters
Firma Ländlicher Kreditverein B am¬
lach , eingetrageneGenoffenschaft, wurde
beute eingetragen der Zusatz : „ mit un¬
beschränkter Haftpflicht" .

Müllheim , 7 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck.
Z .881 . Nr . 12,229 . Müllheim .

Zu O .Z . 3 des Genossenschaftsregisters
Firma Landwirthschaftlicher Consum¬
verein B am lach eingetrageneGenossen¬
schaft wurde heute eingetragen der Zu¬
satz „ mit unbeschränkter Haftpflicht" .

Müllheim , 7 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Z .882 . Nr . 12,195 . Müllheim .

Zu O .Z . 6 des Genossenschaftsregisters
— Firma LandwirthschaftlicherConsum¬
verein Hügelheim eingetragene Ge¬
nossenschaft — wurde heute eingetragen
der Zusatz „ mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " .

Müllheim , 7 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck.
Z .887 . Nr . 24,786 . Bruchsal . Zu

O .Z . 7 des Genossenschaftsregisters
wurde heute zur Firma „ Landwirth¬
schaftlicher Consumverein Obergrom¬
bach " der Zusatz „ eingetrageneGenossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht"
eingetragen.

Bruchsal , 7 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
Z .911 . Nr . 14,942 . Ueberlingen .

O . Z . 8 des Genossenschaftsregisters
Landwirthschaftlicher Consumverein
Kluftern , eingetragene Genossenschaft :
Der Firma wurde der Zusatz : „ mit un¬
beschränkter Haftpflicht" beigefügt . Ge¬
meinderechner Lorenz Müller wurde als
weiteres Vorstandsmitglied gewählt.

Ueberlingen , 8 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fürst .
Z .897 .2. Wein heim .
Bekanntmachung.

Donnerstag , 14 . November 1889 ,
Vormittags '

^9 Uhr ,
werde ich in meinem Pfandlokale hier
17 Zentner Schriftmaterial für Buch¬
drucker im Vollstreckungswege gegen
Baarzablung öffentlich versteigern .

Weinheim, den 9 . November 1889 .
Winter , Gerichtsvollzieher.
Strafrechtspflege.

Ladungen .
Z .953 . 1 . Nr . 12,650 . Konstanz .

Nachstehend bezeichnete Personen :
1 . Schlosser Josef Singer von

Nornheim (Bayern ) ,
2. Maler Gregor Stern von Nor¬

drach ,
3 . Schauspieler Cajetan Kalten -

stadler von Dürrlauingcn ,
Alle zuletzt wohnhaft in Konstanz,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be¬
urlaubter Reservist , zu Nr . 2 u . 3 als
Wehrmann der Landwehr I . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Samstag den 21 . Dezember 1889,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauvtverhandlung geladen .

Bei unenkflhuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozcßordnunq von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärungen vom 30 . Septem¬
ber d . I . verurtheilt werden .

Konstanz, den 8 . November 1839 .
A . Burger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Z .916 . 2 . Nr . 14,061 . Stockach .
1 . Michael Endres , geboren am

27 . September 1862 zu Schwan¬
dorf,

2 . Johann Benzinger , geboren am
13 . November 1863 zu Steiß¬
lingen,

Beide zuletzt im Jnlande wohnhaft,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewanbert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Reichs- Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 27. Dezember 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtStockach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung vou dem Kgl.
Landwehrbezirkskommando zu Stockach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Stockach . den 8. November 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hotz .

Druck und Verlag der G . Branu ' schen Hofduchdruckerei .

Z .946 . Nr . 24,171 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Den Vollzug des Sozialisten¬
gesetzes betreffend .

Die im Verlage von Zimmerer Karl
Hartung in Braunschweig und im
Druck von A . Vogel L Cie . daselbst
erschienene nichtperiodiscke Druckschrift :
„An die Zimmerer Braunschweigs
und Umgegend " ist auf Grund der
88 11 u . 12 des Reichsgefetzes vom 21 .
Oktober 1878 von der Herzogl. Braun -
schweig-Lüneburgischcn Polizeidirektion
zu Braunschweig unterm 4 . d . M . ver¬
boten worden ( Reichsanzeiger Nr . 264 ) .

Zugleich wird berichtigt, daß das in
der diesseitigen Veröffentlichung vom
5. d . Mts . ( Nr . 305 der Karlsruher
Zeitung ! erwähnte Verbot der Nr . 90
vom 4 . August des „Südwestdeutschen
Volksblattes , Offenburger Nachrichten"
s . Zt . vom Großh . Herrn Landeskom-
miffär in Freiburg ( nicht in Karlsruhe )
erlassen wurde.

Karlsruhe , den 9 . November 1889 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattner .
Z .717 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen. -

Wir vergeben im Submissionswege
die Lieferung von

7000 Tonnen 129 ww hohe Flußstahl-
! schienen,
j 3500 Tonnen gewöhnliche eiserne
i Schwellen,
I 900Tonnen ciserneWeichenschwellen .

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit Aufschrift „ Eiserne
Schwellen" versehen spätestens bis
Samstag den 16 . November d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
an die Unterzeichnete Stelle , von welcher
auch die Lieferungsbedingungen auf por¬
tofreie Anfrage abgegeben werden , ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1889 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
Z .864,2. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswege
die Lieferung von

380 Kreuzungen,
650 Zwangsschieneneinrichtungen,
140 Sätzen Befestigungsmaterialien

uno
680 Doppelklemmplatten.
Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬

schlossen und mit Aufschrift „Kreuzun¬
gen " versehen bis spätestens
Donnerstag den 21 . November d . I . ,

Vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen . Die Lieferungs¬
bedingungen werden auf portofreie An¬
frage von uns abgegeben .

Karlsruhe den 4 . November 1889 -
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine.

Z .933 .
' Müllheim .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des Lagerbuches der Ge¬
markung „ Sitzenkirch " Tagfahrt auf
Dienstag den 19 . November d. I ..
auf das Rathhaus zu Sitzenkirch an-
bcraumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiervon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7
der AllerhöchsttandesherrlichenVerord¬
nung vom 11 . September 1883 (Reg .-
Blatt 1883 , Nr . 20 S . 293 ) aufgefor¬
dert , die zu Gunsten ihrer Liegenschaf¬
ten bestehenden Grunddienstbarkeitenun¬
ter Anführung der Rechtsurkunden in
anberaumter Tagfahrt zum Eintrag in
das Lagerbuch anzumelden.

Müllheim , den 11 . November 1889 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Fr . W . Meyer .

Holzversteigerung.
Z .854 .2 . Nr . 1086 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Freiburg versteigert mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist am Mon¬
tag , 18 . November 1889 , Vormit¬
tags 11 Uhr beginnend , im Gasthaus
zum „Hirsch " in St . Peter aus den
Distrikten Kunkler - und Nänkelvald :
132 tann . Sägklötze l - u . II . Kl . , 65
Latten- und 10 Buchenklötze ; 340 Reb -
stecken ; 6 Ster tann . Rebsteckenholz ; 21
Ster buch. , 51 Ster tann . Scheitholz
in je 2 Kl . , 8 Ster buch. , 4 Ster tann .
Rollholz und 22 Ster gemischtes Prü¬
gelbolz , sowie 4 Loose Abfaüreisig . —
Waldhüter Dold zeigt das Holz auf
Verlangen vor.

Holzversteigerung.
Z .945 . 1 . Nr . 1101 . Von Gr . Be-

zirksforstci Freiburg werden aus den
Welchenthaler Domänenwaidnnge «
am Mittwoch , 2V . November 1889 ,
Vormitt . 10 Uhr beginnend, im Gast¬
haus zum Löwen in Ebnet mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist versteigert:

16 tann . Gerüststangen, 75 tann . u.
9 forlene Stämme , 32 tann . Klötze, 7
Eichen und 1 Buche ; 44 Ster buch. ,
10 Ster eich . u . 51 Ster tann . Scheit¬
holz , 36 Ster buch. , 7 Ster tannenc
Rollen u . 29 Ster buch. u . gemischtes
Prügelholz , sowie 5 Loose Äbfallreis .

Nähere Auskunft ertheilt Waldhüter
Willmann in Ebnet .

(Mit emer Beilage.)
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